
Jungen» bezeichnet, 1es oft bıs ıhrem Tod
Jugend hne Zukunft? «Der Jüngste der Famılie starb ZuerSst. Er War 60

Jahre alt» s orte ich die Altesten eıner zahlrei-
chen Famlılıie Dıie alten Arbeıter werden
die Jungen 1mM Altersheim oder 1in der Altengrup-
PC, in die S1e eintreten.

Wıe annn IMNan also Jugend definıeren? Sıe
annn nıcht durch einen mathematıiıschen Schnitt
definiert werden: VO  a} der Geburt bis 12 15
oder 3() Jahren, oder besser (indem InNan die
Kindheit VO  3 der Jugend unterscheıidet), VO  } 12
hıs 15 oder 4() Jahren. Sıe wurde auf verschie-
ene Art un: Weıse gemäafßs der Gruppen un:

Ren  e Laurentin Gesellschatten definiert.

Ausklammernde Definitionen
Ist «Jugend definierbar? Jugend ann 1aber auch nıcht durch eıne Propor-

tıon detfiniert werden: die Jüngste Hälfte, das
Jüngste Drittel oder Viertel der Bevölkerung.

FEın Themaheft über die Jugend 1st dem Leser Dıies yäbe weder AÄAntwort aut soz1ıale Beobach-
eıne Definition dieses Begriffes schuldig, der Ja tungen noch auf den üblichen Gebrauch des
mythısch un: relatıv 1St Wortes. Jedes Reden hierüber wurde dadurch

verdunkelt werden. Sıe annn aber auch nıcht
Eın mythischer Begriff definıert werden durch Gesundheıt oder Dyna-

Mythisch 1st dieser Begrıiff, weıl dieses Wort mik, die Ja tatsächlich Jugend charakterisieren.
Werte 1NSs Bewußfltsein ruft, aut die sıch der Es x1Dt Kranke und ote 1in jeder Altersschicht,
Dıiskurs der Menschen oft bezieht: Jugend, das
1st die Zukuntftt. Man sollte die Institutionen Neu

und INan tindet iın jeder Altersschicht apathısche
un: sehr aktıve Menschen. emerkenswert 1St

eleben us  z ber durchorganisierte oder ber- die «Jugend» mancher alter Menschen, die sıch
alterte Gesellschaften türchten die Jugend. «Die Optimısmus, Oftenheıt, Eıfer, Ja Erfin-
Jugend macht AÄngst», wurden zuweılen TeSs- dungsgabe bewahrt haben, mıittels derer INan Ja
seberichte der etzten Jahre überschrieben. Seıit manchmal Jugend definıert. Dıieser erbauende
langem schon wırd S1e als bedrohlıiche, Ja 02 Zustand 1st eıner der schönsten Züge der christli-
aggreSSIVE Kraftt empfunden. Schon Bossuet wıes chen Heıilıgkeıt. Be1 Johannes hat INan
auf diese ngst VOT der Jugend ın, die be] ıhm 1n die Jugend des erzens bewundert, die fahıg
der Aufforderung ipfelte: «Schert euch weg! Wal, die Risiken eiıner ungewıssen Zukunft auf
Bald se1d Ihr der Reihe!» Unter diesem Blick- sıch nehmen, un!: dies muiıt mehr als 77 Jahrem:
wınkel schürt der Aufstieg der Jugend die Todes- Der Heılıge Geilst erhält die Jugend der Kırche
angst, die jedem menschlichen Leben ınne- un: iıhrer Tradıtion, weıl An «das Getäß selbst,
wohnt: die fatale Interterenz. Der Mythos wurde das iıhn enthält», verJüngt, renaus. Man
ın bezug auf Ursprung und Ende, Geburt und ann als Ursache für dieses Phänomen die ewıge
Tod richtig definiert: Mythen verweısen auf VCI- Jugend CGottes sehen. ber diese theologische
lorene un! zuküniftige Paradıiese, un: dies Bemerkung, interessant sS$1€e auch seın Mag,
ohl 1m iırdıschen W1e 1M himmlischen Sınn annn nıcht ZUur Grundlage eiıner Deftfinition
dieser Wendungen. Aut wıssenschattlicher Ebe- werden.

sınd dies die Hypothesen VO Urknall un! Dıie eıt der ÜbermittlungVO  e} der Endkatastrophe. Jede ede über die
Jugend mu{fß sıch daher über den Mythos bewußt Wıe WIr gesehen haben, ann Jugend L1LULIX defi-
se1n, weıl CI S$1e anregt, 1aber auch bedroht. nıert werden 1n Anbetracht der Relativıtät, die

diesem Phänomen innewohnt, un CS MUuU ab-
Eın relatıiver Begriff strahıert werden VO  = Mythologıe, die die wI1ssen-

Dıie Jugend 1st eın relatıver Begriff. In jeder schaftliche Untersuchung dieses Begriffes VCI-

Famılıie werden die zuletzt Geborenen als «dıe dunkelt. Der eInZ1g mögliche soziologischeflGe—
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brauch 1ıIST, S1IC als eıt definieren, 1 der die verändern, konkurrenzfähig SC1IN, also
Übermittlung des menschlichen Erbes vollendet überleben. Dıieser Wandel mahnt ZU ach-
wırd So erklären sıch dıe verwırrenden Ent- denken.
wicklungen dieses Wortes und die Varıatiıonen
seiner Anwendung Jugend der Kırche

Wıe annn INan diese Formel]l auf die KırcheDie Auswirkung der Entwicklung anwenden? Jugend 1ST die eıt der Katechese, die
Die Dauer der Jugend ı1ST unterschied- den Glauben übereignet (ın Verstand un:! Pra-
iıch WIC die Übermittlung des menschlichen Er- X1S) und die Christen bıs ZU Bekenntnis ihres
bes In Prımıl1ven, tradıtionellen Gesellschaften Glaubens tführt Dies wırd gewöhnlıchwurde die grundlegende Übermittlung des Alter testgemacht das dem der Inıtıatıon
menschlichen FErbes Miıt etwa 12 Jahren erreicht: pPrımıtıven Gesellschaftften entspricht etwa be] 12
mıiıt dem Alter der Inıtiation. eım Höhlenmen- Jahrenschen geschah dies vielleicht och früher In Di1e Festlegung der Jugendzeit gelingt leicht
unseren Gesellschaften, denen das Erbe und Priesterseminaren Di1e Ausbildung führt ZUr
das Wıssen überfrachtet sınd, verlängert sıch die Priesterweıiıhe, die Legıtıimation, Verantwortungeıt der Übermittlung bıs Zu Alter VO 30, Ja und Macht der Kirche verleiht Die tejerliche

40 Jahren. Dieses Phänomen wırd noch Proteß (oder der Weıiheakt) pafst Z
komplexer den Bereichen der Wıssenschaft Weg den Ordensgemeinschaften und anderen
Mediziner un! andere wetteıitern der Suche kiırchlichen Instiıtuten des SCMEINSAMECN Lebens
ach endgültigen Posıtion, die eLItwa be] 40 ber der Kırche WI1IC anderswo tendiert die
Jahren liegt Dıiese Verlängerung vollzieht sıch Jugendzeıt dazu,; sıch durch ständıge Ausbildungnıcht ohne Ausgleich oft lernt INan Weiter, un: notwendiıg gewordene Weıterbildungobwohl InNnan schon beginnt lehren Dıie Gren- verlängern
Z zwıschen dem Ende des Lernens un: den Die sozıale Entwicklung hat auch das Be-
ersten Schritten der Forschung 1ST kenntnis ZU Glauben oder die Erstkommunion
schwieriger zıehen, ]JC mehr der Wıssenschaftft- der eiınzelnen Kınder](etwa Alter VO 12
ler eın CW1S Suchender ı1STt Unsere Gesellschaften Jahren VOT 1US noch Spater be1 fast allen
ne1gten dazu, Jugend MIt der Gesamtheıt des
aktıven Lebens iıdentifizieren Danach wırd

protestantischen Konfessionen) der die |ge
meınsame | «Feijerliche Kommunı1on» die nach

man durch komplexe, subtile, zuweılen auch Meınung mancher durch die Fırmung ersetzt
drakonische Regeln diıe Schicht der Inaktiven werden sollte, stark verändert Seıt Anfang dieses
transtieriert, den Ruhestand. Die frühzeitig Jahrhunderts siınd die Schwierigkeiten größerPensionierten (manchmal ohne ıhr Zutun schon geworden In Frankreich und anderswo bedeutet
Vor dem 60 Lebensjahr), ZC1SCNH aber oft C1iNeE dıe Feıer dieser Inıtıatiıon (etwa I Lebens-
Jugendlichkeit ihrer Altersschicht der dıe
Kreatıvıtät nıcht erlischt

jahr) oft das Ende der relig1ösen Praxıs un: des
aktiven Lebens der Kırche Die Jugendzeıit die

Andere Artıikel werden den Wandel der Ju normalerweise ZUur Integration, ZU7 Effizienz
gend deren Entwicklung VO uNnserer Gesell- un! Verantwortung führt, öffnet sıch auf das
schaft ununterbrochen beschleunigt wiırd, er- Nıchts hın Diese Kriıse der Übermittlung un!
suchen. Ständıge Ausbildung, die Fähigkeit diese paradoxe Sıtuation bleiben die wichtigstenlernen, aufzunehmen, verändern un: nNeu Probleme der Kırche
schaffen, verlängert dıe eıt der Jugend
WI1IC die Forschung, die unseren Gesellschaften
und Gruppen wesentlich notwendıg IST, weıl Transmuission und Forschung
diese nıcht überleben können, ohne Neues Dıie andere Schwierigkeıit liegt dem Problem,schaffen. Alles verläuft S als ob die klassısche WI1IC das rechte Verhältnis bestimmen 1ST ZW1-
Formel VO  3 der Jugendzeit eıt der Übermiuitt- schen UÜbermittlung, die Ja Jugend definıert, un:!
lung und des 1ssens (ın der Bedeutung, da{ß der Forschung, die uUuLNScIerT Gesellschaft CinNn
man aktıv, verantwortlich und schaffend wiırd) solches Gewicht hat daß SIC Ende MI1TL dem

worden WAAaIcC durch die Flucht nach Begriff der Jugend die Gesellschatt selbst ZEeYrSLIO-
VvOrN, die dazu ZWINQL alles sehr schnell FG könnte

308



VE k Aa AT D
?

ST «JUGEND» DE  ERBAR?

Die Gesellschaften haben lange eıt durch ıhre lernen, leben, sınd Teıl dieser Tatsachen
Wurzeln, iıhre Traditionen der Rückwendung Der Zyklus der Erneuerung der Gesellschaft
gelebt Heute NCISCN S1C dazu, ıhr Leben der durch die Famlılıe aßt C1iNeE Welt fortbestehen,
Zukunft durch E1iINEC Flucht ach suchen der die Jugendzeıit Ende geht MIL dem Zugang
Eınıge haben den Schöpfergott der Tradi- ZUTFr Verantwortung als Mannn un! Frau, die Vater
L10N und den Zukunftsgott des Fortschritts Ce1N- und Multter un Erzieher geworden sınd
ander yegenübergestellt Dıies geschieht aber In der Kırche behält der klassısche Begriff VO
nıcht ohne das Risıko VO  — Spaltungen Dıiese Jugend durch die Tradition ıhre Gültigkeıit. TIra-
Rıisiıken werden SCIL dem etzten Jahrzehnt SL- dition bedeutet homogene Übermittlung des

Fınes der ersten Anzeıchen WAar die Wesentlichen. Wıe ann diese Übermittlung, die
Geburt des lub of Kome, der aut dıe EINSELILLZEC Jugend definiert, MIt den Forderungen

Zukunft Einklang gebracht werden, die ochWertschätzung des Fortschritts autmerksam
machte und Nullwachstum empfahl. Der Auft- MI offen W arlr eLtwa ach den Anforde-
schwung der Ökologie, der die Jugend ı eıten rungcnh der Forschung und Umwälzungen, die
Teıilen polarıisıert, ZEIQL die gleiche Rıichtung Johannes obwohl Tradıtionalıst, der

Kırche rehabilitiert hat (Stichwort AZLZLONTNAMEN-
t0)? Wıe können sıch die Forderungen der For-Tradıtion und Fortschritt schung, ohne Unordnung stıften, dıe Zu-

Dıie Zeıt, der INan die Zukuntt MITt absolut kunft des Menschen un: die Zukunft (zottes
verstandenem Fortschritt erklärte, scheıint umanen ausdrücken? Wıe verteılt INan

Ende SCIN Neue Probleme der Zukuntft ‚W 111- der Folge Beständigkeıit und Erneuerung, das
gCH dazu, den «Paleokephalos» (das alte Gehirn) Festhalten und das Infragestellen, den pOS1ıtLven
VO «Neokephalos» (den Entwicklungen des un! den negalıven Aspekt der Kritik (d Un-
Neuen) unterscheiden Denn die menschliche terscheidungsvermögen!): Dıies sınd die Fragen,
Entwicklung ann nıcht der Durchgang vollı- die dieses viele Dıiszıplinen berührende eft
CIM Andersseıin SCIMN S1e entwickelt das Neue autf erhellen ann
der Grundlage des Alten Das Kleinhirn und der Die Übermittlung des menschlichen Erbes und
«Paleokephalos» bleiben be1i den Entwicklungen des kirchlichen Frbes erleidet Gewalt un: Multa-
des «Neokephalos» bestehen Diıese Tatsache A4aUsSs L10N 1968 Taumte un: explodierte die Jugend

revolutionärer Weıse Die Jugend traumtder Biologie des Menschen IST nıcht ohne Konse-
QUEeNzZECN für Psyche un! SCINHN Soz1alwesen och aber SIC weılß heute besser, dafß die Lösun-
Wünschen und 1eben, gebären un: sterben, sCH nıcht TIräumen lıegen

Dıie Wörterbücher ZOSCIN «Die Zeıt des Lebens Z W1- versite de QOuest Angers, Frankreich War Konsultor der
schen Kındheıt und Erwachsen-Sein» Sa: Lıttre; «und Theologischen Vorbereitungskommission des Zweıten Vatı-
der Reife» korrigliert der Dictionnaire moderne VO  3 Robert kanıschen Konzıls un! Konzilsperitus Mitglıed der Mariolo-
der hinzufügt «Im Gebrauch hat das Wort Jugend oft gyischen Akademıe Rom und Vizepräsident der FranzOs1ı-
breiteren Sınn, und 111a ann darunter die etzten Jahre der schen Gesellschaft tür marıanısche Studien Miıtarbeiter des
Kındheit und die ersten der Reıte verstehen Die Encyclope- Fıgaro Tätigkeıit als Seelsorger der Umgebung VO  $ Parıs
dia Universalıs o1bt keıne Detinıition Zahlreiche Veröffentlichungen, VOT allem ber Marıa un!: die

marıanıschen Walltahrtsstätten ber das Zweıte Vatı-
Aus dem Französischen übersetzt VO' Barbara Schröder kanum un!: die Synoden, Court Traıte SUT Ia Vıerge

Marıe (vorher periodısch veröttentlicht den «Bulletins» der
Revue des Scıences phiılosophiques en theologiques); Lour-

RENE LAURENTI des Documents authentiques (6 Bde Logıa (3 Bde n Visage
de Bernadette (2 Bde )s Vıe de Bernadette (2 Bde.) (alle

1917 Tours, Frankreich geboren 1946 Priesterweihe vorgenannten Tıtel sınd beı DDR erschienen); Structure et

1952 Promotion ZU Octeur Lettres der Sorbonne, theologıe de Luc Jesus e le temple (Gabalda) Therese
1953 Promotion Z Doktor der Theologie Instıitut de | . ısıeux Mythe er realıte Pentecotisme chez les catholıi-
Catholique ı Parıs. Lehrtätigkeit verschiedenen ausländı- QuUCS (Beauchesne) Vıe de Saınte Catherine Laboure@ Miıracle
schen Universitäten; ı Kanada (Montreal, Quebec), ı den Paso? Les Evangıles de l’entance (erscheint
USA (Dayton), ı Italıen (Mailand, Florenz, Rom) und ı demnächst) Anschrift La Solıtude, 101 Grand Bourg,
Lateinamerika erzeıt Protessor der Theologıe der Uni- Evry Cedex, Frankreich
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